
Schichtung noch erhalten (z.B. im Hauptdolomit SE der
Kaiser-Hochalm). Die Klüftung in diesen Gesteinen geht
auf das generell spröde Verhalten von Dolomit zurück.
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Die Schichtfolge am Südabhang des Kaisergebirges zwi-
schen Söll und Scheffau (Achleitberg bis Leiten) wird von
permoskythischen Serien dominiert. Der südlichste Ab-
schnitt in Söll (Ortsteile Koller, Sonnbichl, Gänsleit) wird
durch unterpermische Basisbreccie aufgebaut, deren
Zusammensetzung besonders gut entlang der Bundesstra-
ße erkennbar ist. Das Geröllspektrum umfasst Dolomite
und Schiefer der Nördlichen Grauwackenzone, die die süd-
lichen Hänge aufbaut. Die unsortierte Natur mit ungerun-
deten Klasten und fast überall fehlenden Sedimentstruktu-
ren weist auf die Genese als alluvialer Schuttfächer, der
ein unterpermisches Relief verfüllt, hin, wobei aber der
unmittelbare Kontakt zur Grauwackenzone nicht aufge-
schlossen ist.

Im Bereich des Campingplatzes Söll wird mit einer E–W-
streichenden Grenze die Basisbreccie von roten, glimmerr-
reichen, feinsandigen Tonschiefern und Siltsteinen der
Gröden-Formation abgelöst. Diese zeigen größtenteils
keine Schichtung und sind stark verschiefert. Gröden-For-
mation steht auch im unteren Seebachgraben und im Reh-
bach weslich Scheffau an. Hier schalten sich mitunter
graue feinkörnige Sandsteine ein, die mit schwarzen Ton-
schiefern vergesellschaftet sind. Die Feinsandsteine zei-
gen deutliche Schichtung mit flach E-gerichtetem Einfallen
und als Charakteristikum für die Gröden-Formation gelb-
lich-graue Magnesitkonkretionen.

Als nächstfolgende Einheit baut der Untere Alpine Bunt-
sandstein fast zur Gänze den Achleitenberg auf. Typische
rötliche Quarzsandsteine mit wesentlich reiferer Zusam-

mensetzung als die Gröden-Formation sowie immer vor-
handenen deutlichen Schrägschichtungsstrukturen, Rip-
pelschichtung, Trockenrissen und Tonscherbenbreccien
sind vom Graben am Ostende des Pölvens (Graben nörd-
lich Rückstegen) über die Weissache bis Endfelden schon
vom Talboden aus bis auf den Greidernberg mit flach W-
fallender Schichtung aufgeschlossen. Im Raum Scheffau
(Seebach bis Schießling) zeigt der Untere Alpine Bunt-
sandstein nahe der Grenze zur Gröden-Formation steile
Lagerung, die gegen Norden in eine mittelsteile N- bis NE-
gerichtete Schichtung umbiegt. In den dazwischenliegen-
den Gräben SE Achleiten bis Endfelden muss ein ausge-
prägtes Störungssystem vorliegen, das die deutliche Ände-
rung der Lagerungsverhältnisse verursacht.

Der Untere Alpine Buntsandstein wird von der Eiberger
Bundesstraße über den Achleitenberg bis in den Seebach
und Rehbach von vorwiegend grauen und weißen Fein-
sandsteinen und Tonschiefern des Oberen Alpinen Bunt-
sandsteins abgelöst. Diese oberskythischen Klastika zei-
gen eine dünnbankige bis plattige Entwicklung und in den
höheren Abschnitten einen leichten Karbonatgehalt in der
Grundmasse. Sie sind im Bereich Greidern – Seebach und
Schießling immer extrem verfaltet und gestört, im Seebach
sind entlang dieser E–W-streichenden Störung Reste von
Reichenhaller Rauhwacken miteingefaltet bzw. -ge-
schuppt. Im oberen Rehbach schließt die Schichtfolge
oberhalb der Quellfassung mit Reichenhaller Dolomit ab.

Als quartäre Bildungen wurde in Ergänzung zu den detail-
lierten Aufnahmen von J. REITNER lediglich im Seebach bei
ca. 720 m SH punktuell grobe Konglomerate aus örtlichen
Geröllen aufgenommen, wobei kalkalpine Gerölle und Per-
moskyth zu dominieren scheinen. Die Konglomerate sind
z.T. gut ausgewaschen (fehlende Matrix) und gut zemen-
tiert. Mehrere derartige Konglomerat-„Blöcke“ von Dimen-
sionen im 10 m-Bereich sind zu beobachten, wobei einzel-
ne deutlich als abgerutschte Körper nicht mehr in situ vor-
liegen, bei einzelnen ist schwer zu entscheiden, ob sie auf
primärer Lagerstätte liegen. Die schräg geschichteten Kon-
glomerate erwecken den Anschein von Deltaschüttungen.

Kleine aktive Quellsintervorkommen wurden im Seebach
auf 750 m, im Rehbach auf ca. 810 und 870 m SH beob-
achtet.
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Die geologische und strukturgeologische Kartierung
erfolgte im Ostabschnitt des Toten Gebirges im Gebiet
Bösenbühel – Großer Hochkasten – Hebenkas.

Lithologisch ist das Gebiet dominiert von Dachsteinkal-
ken und untergeordnet gibt es Vorkommen von Hierlatzkal-
ken, roten kieseligen Kalken, Breccien und Ablagerungen
der Augenstein-Formation.

An spröden Strukturen konnten nur Störungsflächen ohne
Lineare und Bewegungssinn gemessen werden, da die Flä-
chen stark verkarstet sind. Die Auswertung einer mächtigen
Falten- und Überschiebungsstruktur (Fault-Bend-Fold) im
Großen Hochkasten erbrachte eine Überschiebungsrich-
tung Top nach Westen (Faltenachse: 353/11).

Lithologie
Dachsteinkalk

Der größte Anteil des Gebietes wird von lagunärem
Dachsteinkalk aufgebaut, der mit markanten Schichttrep-
pen die Landschaft prägt. Die einzelnen Bänke haben
Mächtigkeiten von bis zu 4 m.

Immer wieder treten schichtkonkordante Lagen, aber
auch teilweise diffuse Linsen mit roten, gelben oder grau-
grünen Tonen und Mergeln auf, die als A-Horizonte des
Loferer Zyklothems gedeutet wurden. Dolomitische Algen-
laminite des B-Horizontes sind ebenfalls im Gebiet zu
beobachten. Der C-Horizont  ist stellenweise sehr reich an
Megalodonten, aber es gibt auch großflächige Abschnitte
mit fossilen Korallenstöcken (Großer Hochkasten). Dach-
steinkalk in Rifffazies fehlt im Gebiet.

Hierlatzkalk
Der Hierlatzkalk ist als feinkörniger, roter Kalk ausgebil-

det, der stellenweise weißen Crinoidenspat und Gastropo-
den führt. Weiße Kalzitadern durchziehen oft den
Gesteinsverband.
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